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Hier
 

kann Ihre Werbung stehen! 
Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte vertrauensvoll an uns:

bugkorb-anzeigen@lmc-luebeck.de 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

LŸbecker Motorboot-Club e.V.
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Lübecker Motorboot - Club e.V.
Präsident: Stefan Brockmann  

0176 - 55 720 345 / hafen@lmc-luebeck.de

Vizepräsident: Peter Stamer  
0157 - 88 77 5402 / vizepraesident@lmc-luebeck.de

Schatzmeister: Robert Gieth jun.
0177 - 56 76 966 / finanzen@lmc-luebeck.de

Hafenmeister: Udo Stark 
0174 - 670 94 58 / 0451 - 8 55 58 / hafenmeister@lmc-luebeck.de

Clubheim: De Lüb‘sche Schut ist vorübergehend geschlossen.
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Liebe Clubfreundinnen, liebe Clubfreunde,

es ist vollbracht, der Lübecker Motorboot-Club e.V. hat eine 
neue Satzung. Somit konnte ein Prozess erfolgreich 
abgeschlossen werden, der vor mehr als drei Jahren mit 
ersten Grundüberlegungen begonnen wurde. Ein 
Spaziergang war es sicherlich nicht, aber ein notwendiger 
und sinnvoller Schritt, um unseren Verein auch rechtlich 
auf eine solide Basis zu stellen.

Unsere bisherige Satzung war, bedingt durch eine Reihe 
notwendiger Änderungen in den Jahren vor 2014, an vielen Stellen nicht mehr 
durchgängig und teilweise auch widersprüchlich. Auch waren mehrere Regelungen 
zu einem Sachverhalt in unterschiedlichen Paragrafen verortet. Hinzu kam, dass die 
bisherige Satzung auf globale Krisen wie z. B. die Corona-Pandemie mit ihren 
diversen Einschränkungen keine Antworten enthielt. Daher hatten wir uns dazu 
entschlossen, die Satzung einmal von Grund auf neu zu fassen. Eine 
Satzungskommission, bestehend aus Mitgliedern, Teilen des Vorstands und geleitet 
von unserem Syndikus, Gerd Walter, hat in mehreren Treffen eine Vorlage erarbeitet, 
die Euch in Form einer Sonderausgabe des Im Bugkorb vorgestellt wurde. Die hierzu 
eingegangenen Änderungsanträge (immerhin 18 Einzelanträge) wurden zusammen 
mit der Einladung zur Mitgliederversammlung in der Oktober-Ausgabe veröffentlicht 
und am 18. November 2022 dann in der Mitgliederversammlung final beraten, 
teilweise kontrovers diskutiert und entschieden. Am Ende hat eine deutliche und 
qualifizierte Mehrheit der anwesenden Mitglieder die neue Satzung mit einigen 
Änderungen und Klarstellungen beschlossen. Die Endfassung wird nun notariell dem 
Vereinsregister des Amtsgerichts Lübeck vorgelegt, diese wird mit Eintragung gültig.

Ändert sich nun vieles durch die neue Satzung? Im Grunde genommen kann diese 
Frage verneint werden. Auch die neue Satzung regelt „nur“ die rechtlichen Dinge 
unseres Vereinslebens und gibt im Zweifels- oder im Streitfall Auskunft darüber, was 
allgemein verbindlich geregelt ist. Einige Regelungen machen Abläufe wie z. B. 
Wahlen klarer und bieten Lösungen, wenn besondere Umstände eintreten. Manches 
betrifft redaktionelle Änderungen oder definiert Bezeichnungen neu. So wird der 
Ehrenrat zum Mitgliederbeirat, aus dem Präsidium wird der Vorstand. Folgerichtig 
bekomme auch ich eine neue „Dienstbezeichnung“. Zugegeben, der Begriff 
„Präsident“ war schon immer recht wuchtig. Die neue Bezeichnung „1. Vorsitzender“ 
scheint doch angemessener. 
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 Tel. 0451 - 7 67 76 
Breite Straße 2   |  23552 Lübeck

w w w . s c h i f f e r g e s e l l s c h a f t . d e

Ich kann mich nur nochmals bei allen Mitgliedern bedanken, die teilweise aktiv, 
teilweise passiv, aber in jedem Fall interessiert an der Neufassung der Satzung 
mitgewirkt haben. 

Euch allen wünsche ich ein schönes Weihnachtsfest und einen ruhigen 
Jahreswechsel. Bleibt bitte gesund, damit wir in der kommenden Saison wieder 
gemeinsam unser tolles Hobby genießen können.                

Stefan Brockmann 
1. Vorsitzender    
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Fr.+Sa. 14.+15.04.2023 Abslippen Stadtgraben + Lachswehr 

im März 2023 Knotenkunde mit Hannes 

im März 2023 Jahreshauptversammlung
 

- Ausdrücklich unter Vorbehalt -

Mo., Di., Do. u. Fr.    9:00 – 12:30 Uhr &  
13:30 – 17:00 Uhr

Mi.    9:00 – 12:30 Uhr
Sa.     9:00 – 13:00 Uhr

Mit großem Sortiment an technischer Mit großem Sortiment an technischer 
Ausrüstung, Zubehör & ErsatzteilenAusrüstung, Zubehör & Ersatzteilen

Marinetechnik Törper e. K.
Zur Teerhofsinsel 3  I  23554 Lübeck
Tel. 0451-26163
info@marinetechnik-toerper.de 
www.marinetechnik-toerper.de

Öffnungszeiten
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Unsere diesjährige November-Mitgliederversammlung wurde wieder mit 
Spannung erwartet. Es sollte doch um den wichtigen Punkt „Satzungsänderung“ 
gehen. Unsere Satzung - die ja quasi das Herzstück unseres Vereins ist - muss jetzt 
nach vielen Jahren wieder einmal angepasst werden. Und nachdem wir im Vorfeld 
schon sehr viel darüber gehört, gelesen und geredet hatten, sollte jetzt an diesem 
Abend darüber abgestimmt werden. Wir trafen uns erstmalig in der Blockhütte im 
Koggenweg. Und das war ja mal eine richtig gemütliche Location. Zünftig wie eine 
Hütte in den Bergen war der große Raum komplett mit hellem Holz und dicken 
Balken urig ausgestattet. Es gab genug Platz für die 69 Clubkollegen, die an dem 
Abend dabei waren.

Wir konnten uns mit Chili con Carne stärken und die Versorgung mit Getränken 
klappte reibungslos. Überhaupt wurden wir den ganzen Abend von zwei sehr 
aufmerksamen Damen hervorragen bedient.

Unser Noch-„Präsident“ Stefan - der ja gemäß Satzungsänderung bald unser 1. 
Vorsitzender ist - eröffnete pünktlich um 19:00 Uhr die Versammlung. Gleich zu 
Beginn erhoben wir uns von unseren Plätzen zum Gedenken an die Clubfreunde, die 
sich im vergangenen Halbjahr auf ihre letzte Reise begeben haben. Wir mussten uns 
verabschieden von Ulla Mehl, die uns am 23. Mai verlassen hat, von Otto 
Dreekmann, welcher am 11. Juni von uns ging, von Kurt (Kuddel) Koplin, der im 
Oktober eingeschlafen ist und von Erich Nickel, der erst vor ein paar Tagen den 
Kampf gegen seine Krankheit verloren hat.

Rund 70 LMCer versammelten sich in der Blockhütte, der 
Vereinsgaststätte des SC Buntekuh e.V.
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Das Verleihen zweier Ehrennadeln musste verschoben werden, da beide Jubilare 
nicht anwesend waren. Christel Lange ist seit 25 Jahren LMC-Mitglied und erhält 
dafür die silberne Ehrennadel und Detlef Frese bekommt für unglaubliche 50 Jahre 
Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel.

Das wird dann bei der nächsten Mitgliederversammlung nachgeholt.

Stefan verkündete noch den wichtigen „Vorfreude-Abslipp-Termin“ am 14. und 
15.04.2022 und übergab dann das Wort an seine Vorstandskollegen. Diese fassten 
sich alle kurz, um damit Zeit für das Hauptthema „Satzungsänderung“ zu schaffen.

Unser Clubkollege Gerd Walter  - ehemaliger Justizminister Schleswig-Holsteins - 
hatte sich dankenswerterweise wieder bereit erklärt, die Satzungsänderungen zu 
erläutern und die Abstimmung der Änderungsanträge zum Satzungsentwurf zu 
moderieren.

Dann ging es erwartungsgemäß erst mal heiß her. Es gab schon Punkte, die für 
Zwischenrufe, Murren oder auch Gelächter sorgten. Dieses könnt ihr alles ganz 
genau in dem Protokoll nachlesen.

Gerd hatte aber zum Glück alles und alle gut im Griff, sodass die Wogen schnell 
geglättet werden konnten. Vielen Dank auch an dieser Stelle an Gerd für diesen 
sicher nicht ganz einfachen Einsatz.

Gerd Walter, unser Syndikus, leitete routiniert und mit einer 
Engelsgeduld durch die Abstimmungen.
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Und bei allem Hin und Her hat sich dann aber bei den sehr klaren 
Abstimmungsergebnissen gezeigt, dass in unserem Verein doch eine große Einigkeit 
herrscht.

Anschließend gab es noch einige Wahlen. Unser neuer Technischer Leiter wird 
Thomas Becker, der sich bei einer offenen Wahl gegen den zweiten Kandidaten Hajo 
Ricklefs durchsetzen konnte. Der Posten des Fahrtensportleiters wurde mit einer 
Doppelspitze besetzt: Karina Mußmann und Peter Berger übernehmen den Job von 
Joachim Bach, wobei festgelegt wurde, dass Peter den Vorstandsposten wahrnimmt.

Damit war im Großen und Ganzen alles getan, was an diesem Abend getan werden 
musste und Stefan konnte gegen 21:45 Uhr diese Mitgliederversammlung beenden.

Wir möchten hier all unseren Vorstandsmitgliedern ausdrücklich für ihren 
unermüdlichen Einsatz danken, ohne den unser wunderbares Vereinsleben nicht 
möglich wäre.

Sabine von Schachtmeyer 
Redaktion

Der Vorstand des LMC v.l.n.r.: Stefanie Stark (Redaktionsleitung), Peter 
Stamer (2. Vorsitzender), Stefan Brockmann (1. Vorsitzender), Peter Berger 
(neuer Fahrtensportleiter), Bernd Blunk (Umweltminister), Robert Gieth jun. 
(Schatzmeister), Thomas Becker (neuer Technischer Leiter) sowie unser 
ehemaliger Fahrtensportleiter Joachim Bach.
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Es ist doch immer wieder erstaunlich, wie schnell so eine Saison zu Ende geht.

Plötzlich wird es abends früher dunkel, es wird nachts schon mal empfindlich kalt und 
die Herbststürme verleiden uns die Ausfahrten. Und dann wird jedem von uns klar: 
Es nützt ja nichts … das Winterlager ruft.

Und so ging es dann am 12. Oktober los mit dem Sortieren und Entstapeln der Trailer 
im Stadtgraben. Die Slipkolonne rund um Andreas Meyer hatte wieder einmal sehr 
viel mit den Vorbereitungsarbeiten zu tun. Aber am Ende des Tages war dann alles 
fertig für den Start am 14.10.2022. Am Freitagvormittag kam pünktlich unser 
Kranführer mit seinem schönen, neuen, riesengroßen Kran. Dieser Kran ist noch 
deutlich stärker als der, der sonst immer bei uns zum Einsatz kam. Das ist schon 
sehr beeindruckend und wohl auch ein Zeichen dafür, dass unsere Boote 
offensichtlich immer größer und schwerer werden.

SCHAFFRAN

Ihr Fachbetrieb - Qualitätsarbeit - faire Preise
Neuanfertigung, Modifikation, Instandsetzung und Reparatur
von Propellern und Wellenanlagen aller Art
Dreh- und Bohrwerksarbeiten

SCHAFFRAN PROPELLER + SERVICE GmbH
Bei der Gasanstalt 6/8 - 23560 Lübeck 
Tel.0451/583230 - www.schaffran-propeller.de - E-mail: info@schaffran-propeller.de ®

Bitte umblättern
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Planmäßig um kurz vor eins hing das erste Boot in den Gurten. Es wurde zügig 
gearbeitet und am Ende des Tages war der erste Schwung an Land.
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Samstag Morgen ging es wieder mit viel Elan und - wie immer - mit viel guter Laune 
weiter. 

Am Abend standen alle Boote sicher auf ihren Trailern auf den richtigen Plätzen. 

Dann kam am Sonntag die Lachswehr Slipkolonne um die Trailer vorzubereiten. Das 
war relativ schnell erledigt, sodass das Team von Marco Mußmann am Freitag, den 
21.10. pünktlich mit dem Aufslippen beginnen konnten. Auch an diesem Wochenende 
spielte glücklicherweise das Wetter mit, sodass ohne Sturm und Regen ein zügiger 

 

1-4 Bettzimmer mit Du/WC, TV, Telefon, 
kostenloses W-Lan im gesamten Hotel 

Hansestraße 11 
23558 Lübeck 

Tel: 0451 - 855 75 
Fax: 0451 - 838 31 

info@baltic-hotel.de 
www.baltic-hotel.de 

 

Das gemütliche Hotel am Rande der Lübecker Altstadt

Bitte umblättern
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Ablauf möglich war. Samstag Abend waren endlich alle Boote an Land und die 
Wintersaison im LMC konnte beginnen.

Beruhigend ist immer wieder zu sehen, wie entspannt und zuverlässig die erfahrenen 
Jungs von den Slipkolonnen arbeiten. Vielen Dank für euren tollen Einsatz und vielen 
Dank für den umsichtigen Umgang mit unseren Lieblingen.

Wir wünschen allen eine schöne Wintersaison mit viel Zeit für die anderen Dinge im 
Leben.

Und für alle, die etwas wehmütig sein sollten: Freuen wir uns doch auf den 
14./15.04.2023 - der Kran ist schon bestellt!

Sabine von Schachtmeyer 
Redaktion

Pansdorf
Eutiner Straße 104  
Telefon: 0 45 04  –  18 42

Lübeck 
Ostpreußenring 23 
Telefon: 04 51 – 70 997 70

Bad Schwartau
Eutiner Ring 6 
Telefon: 04 51 – 160 82 660

Alles ist aus dem Wasser entsprungen,  
alles wird durch Wasser erhalten,  
Ozean, gönn’ uns dein ewiges Walten.  
 (Goethe)

Fo
to

: B
rig

itt
e 

Rö
ve

r

www.lociks.de
info@lociks.de 

www.seebestattung.com
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Die nordische Entdeckerin Gudridur Thorbjarnadottir

Vor ungefähr 1000 Jahren befuhren die skandinavischen Wikinger mit ihren robusten 
und schnellen Booten die Weltmeere. Sie erkundeten „neue“ Länder und führten 
Handel und Kriege. Im Norden fuhren sie von Island und Norwegen nach Grönland 
und über den Atlantik bis nach Nordamerika, und das bereits 500 Jahre bevor 
Kolumbus in Südamerika an Land ging.

Mit dabei war die Isländerin Gudridur Thorbjarnadottir (980-1050), die auch „die 
Weitgereiste“ genannt wurde. Sie fuhr in ihrem Leben acht Mal über den Atlantik 
und legte mehr Seemeilen zurück als jede andere Frau zu dieser Zeit. Beschrieben 
wird sie in den Überlieferungen als eine weise Frau von beeindruckender 
Erscheinung, die sich unter Fremden zu behaupten wusste. Auch hatte sie eine 
liebliche Singstimme.

Über diese mutige, abenteuerlustige Frau wollen wir mehr erfahren:

Ostsee Marine Service
Erfahrung! Zuverlässigkeit! Kompetenz!

Verkauf – Winterlager - ServiceCenter

Holmer Berg 11, Dassow 23942

Unsere Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.00 – 18. 00
Samstag 9.00 – 13.00

E-Mail: oms@oms-dassow.de
www.marinepower-oms.com

Tel.: 038826 - 86245

Bitte umblättern
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Gudridur war die Tochter des isländischen Häuptlings Thorbjorn Vifilsson. Sie wurde 
um das Jahr 980 im Westen von Island geboren, in Laugabrekka.

Nachdem sie den norwegischen Kaufmann Thorir geheiratet hatte, verließ sie ihre 
Heimat als sehr junge Frau. Gemeinsam mit ihrem Mann, ihrem Vater und 30 
Gefolgsleuten machten sie sich auf, um nach Grönland zu fahren und sich Erik dem 
Roten anzuschließen.

Erik, der Rote war ein norwegisch-isländischer Seefahrer und Entdecker. Er 
erkundete Grönland und gründete dort mithilfe isländischer Kolonisten zwei 
Siedlungen. Sein Sohn Leif überquerte als erster Europäer den Atlantik und ging in 
Nordamerika an Land.

Auf der Überfahrt erlitt Gudridur mit ihrer Gruppe Schiffbruch auf einer kleinen Insel 
vor Grönland. Die Hälfte der Menschen starben, die anderen überlebten und wurden 
von Leif Eriksson gerettet. Der Sohn Eriks des Roten kam gerade aus dem neuen 
Land zurück, das über dem Atlantik lag und  Vinland genannt wurde. Das Land wurde 
als fruchtbar beschrieben und dort sollte wilder Wein wachsen.

Bild: Wolfgang Opel
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Zunächst lebte Gudridur auf dem Hof Leif Erikssons auf Grönland. Als ihr Mann kurz 
darauf an einer Seuche starb, heiratet sie erneut. Sie wählte Thorstein Eriksson, den 
jüngeren Bruder von Leif.

Mit ihrem zweiten Mann Thorstein und dem Schiff ihres Vaters unternahm Gudrid um 
das Jahr 1000 eine Expedition mit dem Ziel Vinland. Wegen Schlechtwetter misslang 
dieser Versuch. Kurz danach starb Thorstein und Gudrid lebte weiter in Grönland am 
Hof ihres Schwagers. Im selben Sommer kam ein Handelsschiff aus Norwegen, 
dessen Eigentümer Thorfinn Karlsefni am Hof Erikssons überwinterte. Er verliebte 
sich in Gudridur und die junge Frau heiratete zum dritten Mal.

Gemeinsam mit Thorfinn und mehreren Schiffen unternahm Gudrid einen erneuten 
Versuch, nach Vinland zu fahren. Diesmal gelang die Überfahrt.

Bitte umblättern

Bild: Wolfgang Opel
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kontakt@m-kappis.de

Drei Jahre lang blieb Gudridur mit der Gruppe Wikinger auf der anderen Seite des 
Atlantiks in Vinland. Dort kam ihr Sohn Snorri zur Welt.

Es wird angenommen, dass sie in Nordamerika/Neufundland in einer 
skandinavischen Siedlung gelebt hat, deren Rest heute zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählen und bei L'Anse aux Meadows liegen. Archäologisch wird diese 
Siedlung auf das Jahr 1000 datiert.

Die Siedlung bestand aus 11 Häusern skandinavischer Bauart und einer Schmiede. 
Die archäologischen Fundstücke belegen, dass in L'Anse aux Meadows Boote 
gebaut wurden und Wolle und Stoff verarbeitet wurde. Nach wenigen Jahren wurde 
die Siedlung wieder aufgegeben. Es wird vermutet, dass es zu Konflikten mit 
Einheimischen gekommen war.

Thorfinn reiste mit Gudridur und dem gemeinsamen Sohn Snorri über Grönland und 
Norwegen zurück nach Island. Sie lebten auf ihrem Hof in Glaumbaer. 

Ihre Reiselust war noch nicht gestillt. Nach der Heirat ihres Sohnes pilgerte Gudridur 
nach Rom und bewältigte als Alleinreisende Frau eine unvorstellbar lange Reise. 
Zurück in Island wurde sie Nonne und lebte in einem Kloster. Bis weit in die Neuzeit 
galt Gudridur als am weitesten gereiste Frau. Ihre Familie, die durch den 
Grönlandhandel wohlhabend war, hatte auf Island viele Nachkommen.

Die außergewöhnliche Winkingerfrau Gudridur wird in verschiedenen Romanen 
beschrieben, aktuell auch in der Manga-Serie „Vinland“.

mailto:kontakt@m-kappis.de
mailto:kontakt@m-kappis.de


Frauen in der Seefahrt 

�17

Bitte umblättern
Bilder: René & Peter van der Krogt / https://statues.vanderkrogt.net

https://statues.vanderkrogt.net/
https://statues.vanderkrogt.net/
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Die Statue von Gudridur und ihrem Sohn Snorri steht heute in Laugarbrekka, 
Gudridurs Geburtsort mit Kopien in Glaumbaer, New York und Rom.

Die aus dem Jahr 1939 stammende Statue des Bildhauers Ásmundur Sveinsson 
trägt den Namen “Die erste weiße Mutter in Amerika”.

Eine aktuelle Anekdote am Rande: Im April 22 verschwand die Statue von Gudridur 
und ihrem Sohn aus Laugarbrekka. Unbekannte hatten sie vom Sockel gesägt.

Als anti-rassistisches Statement tauchte die Statue ein paar Tage später wieder auf: 
Sie befand sich jetzt in einem Museum für Moderne Kunst in einer Rakete. 
Feministische Künstlerinnen bezeichnen die Statue als rassistisch und wollen ins 
Weltall befördern. Die Installation trug den Titel: Die erste weiße Mutter im Weltall.

Sandra Albert 
Redaktion

Quellen: Wikipedia, icelandreview.com  
Bilder S.14 + S.15: Wolfgang Opel 
Bilder S. 17: René & Peter van der Krogt
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Unabhängige Beratung (Früh- und Abendberatungstermine möglich) zur 
gesetzlichen und betrieblichen Rentenversorgung 
Rentenanträge rechtzeitig und richtig gestellt   
Widerspruchsverfahren bei Ablehnung Rente/Reha 
Klagen beim Sozialgericht oder Landessozialgericht 
Unternehmensberatungen (z. B. Vorruhestand) 

Hohenrah 1     Achtern Hollerbusch 63 
23843 Rümpel/Bad Oldesloe  22393 Hamburg 

Tel. 0177-611 8 911  
rentenberater.muenstermann@t-online.de 

www.geh-in-rente.de 
Guter Rat ist nie zu teuer!
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Der alte Christbaumständer

Beim Aufräumen des Dachbodens - ein paar Wochen vor Weihnachten - entdeckte 
der Familienvater in einer Ecke einen ganz verstaubten, uralten Weihnachts-
baumständer. Es war ein besonderer Ständer mit einem Drehmechanismus und einer 
eingebauten Spielwalze. Beim vorsichtigen Drehen konnte man das Lied "O du 
fröhliche" erkennen. Das musste der Christbaumständer sein, von dem Großmutter 
immer erzählte, wenn die Weihnachtszeit herankam. Das Ding sah zwar fürchterlich 
aus, doch kam dem Familienvater ein wunderbarer Gedanke. Wie würde sich 
Großmutter freuen, wenn sie am Heiligabend vor dem Baum sitzt und dieser sich auf 
einmal wie in vergangener Zeit zu drehen anfängt und dazu "O du fröhliche" spielt. 
Nicht nur Großmutter, die ganze Familie würde staunen.

So nahm er den Ständer und schlich ungesehen in seinen Bastelraum. Jeden Abend 
zog er sich geheimnisvoll nun in seinen Bastelraum zurück und verriegelte die Tür. 
Eine gründliche Reinigung und eine neue Feder, dann sollte der Ständer wie neu 
sein. Natürlich fragte die Familie, was er dort treiben würde, und er antwortete jedes 
Mal nur: "Weihnachtsüberraschung". Kurz vor Weihnachten sah der Weihnachts-
baumständer aus wie neu.

URHeizungstechnik 
 Ihr kompetenter Partner für Heizungs- und Sanitär-Installation

Zertifiziert für die Prüfung und Instandsetzung 
von Flüssiggas-Anlagen auf Booten

   URHeizungstechnik   Uwe Rüter 
  Am Urnenfeld 3   ✆ 0151 - 510 606 40 
  21339 Lüneburg   ✉ URter77108@aol.com

Bitte umblättern
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Jetzt noch schnell einen prächtigen Weihnachtsbaum besorgt, so um die zwei Meter 
hoch und wieder verschwand der Vater in seinem Hobbyraum. Er stellt den Baum in 
den Ständer und führte einen Probelauf durch. Alles bestens, was würde Großmutter 
für Augen machen. Nun endlich war es Heiligabend. Der Vater bestand darauf, den 
Weihnachtsbaum alleine zu schmücken, er hatte extra echte Baumkerzen besorgt, 
damit alles stimmte. "Die werden Augen machen!“, sagte er bei jeder Kugel, die er in 
den Baum hing. Als er fertig war, überprüfte er noch einmal alles, der Stern von 
Bethlehem war oben auf der Spitze, die Kugeln waren alle angebracht, Naschwerk 
und Wunderkerzen hingen hübsch angeordnet am Baum und Engelhaar und 
Lametta waren hübsch untergebracht. Die Feier konnte beginnen!

Für die Großmutter stellte er den großen Ohrensessel parat, die anderen Stühle 
stellte der Vater in einem Halbkreis um den Tannenbaum. Jetzt führte der Vater die 
Großmutter feierlich zu ihrem Platz, die Eltern setzten sich neben ihr und ganz 
außen saßen die Kinder. "Jetzt kommt die große Weihnachtsüberraschung", 
verkündete er, löste die Sperre am Ständer und nahm ganz schnell wieder seinen 
Platz ein. Langsam begann der Weihnachtsbaum sich zu drehen und hell erklang 
von der Musikwalze "O du fröhliche". War das eine Freude! Die Kinder klatschten in 
die Hände und Oma hatte vor Rührung Tränen in den Augen.
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Sie brachte immer wieder nur "Wenn Großvater das noch erleben könnte, dass ich 
das noch erleben darf!“, hervor. Mutter war stumm vor Staunen.


Eine Weile schaute die Familie entzückt und stumm auf den im Festgewand 
drehenden Weihnachtsbaum, als ein schnarrendes Geräusch sie jäh aus ihrer 
Versunkenheit riss. Ein Zittern durchlief den Baum, die bunten Weihnachtskugeln 
klirrten wie kleine Glöckchen. Nun begann der Baum sich immer schneller an zu 
drehen. Die Musikwalze hämmerte los. Es hörte sich an, als wollte "O du fröhliche" 
sich selbst überholen.


Mutter schrie laut auf: "So unternimm doch was!" Vater saß aber wie versteinert auf 
seinem Stuhl und starrte auf dem Baum, der seine Geschwindigkeit immer weiter 
steigerte.


Mittlerweile drehte er sich so schnell, dass die Flammen hinter ihren Kerzen wehten. 
Großmutter bekreuzigte sich und betete und murmelte nur noch: "Wenn das 
Großvater noch erlebt hätte.“


Als Erstes löste sich der Stern von Bethlehem, sauste wie ein Komet durch das 
Zimmer, klatschte gegen den Türrahmen und fiel auf den Dackel, der dort gerade ein 
Nickerchen hielt. Der Dackel flitzte wie von der Tarantel gestochen in die Küche und 
schielte in Sicherheit um die Ecke.


Lametta und Engelhaar hatten sich erhoben und schwebten wie ein Kettenkarussell 
am Weihnachtsbaum.


Vater erwachte aus seiner Starre und gab das Kommando: "Alles in Deckung!" Ein 
Goldengel trudelte losgelöst durchs Zimmer, nicht wissend, was er mit seiner 
plötzlichen Freiheit anfangen sollte. Weihnachtskugeln, der Schokoladenschmück 
und andere Anhängsel sausten wie Geschosse durch das Zimmer und platzten beim 
Aufschlagen auseinander.


Die Kinder hatten hinter der Großmutters Sessel Schutz gefunden. Vater und Mutter 
lagen flach auf dem Bauch, den Kopf mit den Armen schützend. Mutter jammerte in 
den Teppich. "Alles umsonst, die viele Arbeit, alles umsonst!" Vater wollte sich vor 
Peinlichkeit am liebsten unter dem Teppich verstecken. Oma saß immer noch auf 
ihrem Logenplatz, wie erstarrt, von oben bis unten mit Engelhaar und Lametta 
geschmückt. Ihr kam Großvater in den Sinn, als dieser 1914 - 18 in den Ardennen im 
feindlichen Artilleriefeuer gelegen hatte. Genauso musste es gewesen sein, als 
gefüllter Schokoladenbaumschmuck an ihrem Kopf explodierte, registrierte sie 
trocken “Kirschwasser” und murmelte: “Wenn Großvater das noch erlebt hätte!” Zu 
allem jaulte die Musikwalze im Schlupfakkord "O du fröhliche", bis mit einem 
ächzenden Ton der Ständer seinen Geist aufgab.

Bitte umblättern
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Nachlese Pfingsttörn 

�7

Jeder blieb am Abend solange, wie er Lust dazu hatte.

Pfingstmontag ging es zurück Richtung Lübeck. Die LMC-Flagge wurde wieder 
eingeholt und um 10.30 Uhr legten wir ab. Hier noch ein Wort zum WSV-Mölln: Es ist 
ein wirklich gastfreundlicher Verein, der uns alles zur Verfügung stellte, was wir 
brauchten, um eine so tolle Zeit dort zu verbringen. Danke dafür.

Mit einem Boot mehr meisterten wir wieder die fünf Schleusen und den Elbe-Lübeck-
Kanal, sodass wir alle gegen 16.00 Uhr wohlbehalten zurück waren. Auch an diesem 
Tag hatten wir wieder Glück mit dem Wetter, es war viel schlechter angesagt. 

Unser Fazit: Es hat uns richtig Spaß gemacht. Es gibt kaum eine bessere 
Gelegenheit, die anderen Vereinsmitglieder kennen zu lernen. Aus unserer Sicht ist 
es schade, dass nicht noch mehr Crews mitgemacht haben. Genug Boote gibt es ja 
im Verein. Das gleiche gilt auch für die gemeinsame Lampionfahrt zum Feuerschiff.

Wir sind jedenfalls im nächsten Jahr wieder dabei!

Wolfgang und Sabine von der Döns

   - Fenster    Peter Stamer 
   - Haustüren   Tischlermeister 
   - Rollläden   Meisterbetrieb der Tischlerinnung Lübeck 

   - Innentüren    
   - Reparaturen   St.-Jürgen-Ring 5 
   - Innenausbau   23560 Lübeck 
   - Einbruchschutz   0157 - 88 77 54 02 
   - Carports    www.tischlerei-stamer.de

Durch den plötzlichen Stopp neigte sich der Christbaum in Zeitlupe, fiel aufs kalte 
Büffet, die letzten Nadeln von sich gebend. Totenstille. Großmutter, geschmückt wie 
nach einer New Yorker Konfettiparade, erhob sich schweigend. Kopfschüttelnd 
begab sie sich, eine Lamettagirlande wie eine Schleppe tragend, auf ihr Zimmer. In 
der Tür stehend sagte sie: "Wie gut, dass Großvater das nicht erlebt hat!"


Mutter, völlig aufgelöst zu Vater: "Wenn ich mir die Bescherung ansehe, dann ist 
deine große Überraschung wirklich gelungen."


Andreas meinte nur: "Du, Papi, das war echt stark! Machen wir das jetzt 
Weihnachten immer so?“


Autor: unbekannt


Stefanie Stark 
Redaktionsleitung
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Korrosion? Unser Rund-um Schutz

www.yachtlackierung.de · 04103-91 72 0   

Korrosionsschutz
Strahlen  
& Beschichten
Spritzlackierung
Folieren
Polieren
Osmosevorsorge
Osmosesanierung

In Neustadt, 

Hamburg, Kappeln 

und Greifswald

Liebe Vereinskameradinnen und -kameraden,

das Jahr 2022 ist wie im Fluge vergangen - kaum startete die 
Saison nach Ostern, zwei Mal umgedreht, und schon ist 
Weihnachten. 

Zurückblickend hatten wir eine tolle Saison, viele 
Schönwetter-Tage haben es uns leicht gemacht, unserem 

Hobby nachzugehen. Viele von uns haben erlebnisreiche Urlaube mit dem Boot 
erlebt oder kleinere Touren unternommen. Gastlieger haben uns auch in diesem 
Jahr wieder zahlreich besucht, worüber ich mich persönlich sehr gefreut habe. 

Ich freue mich heute schon auf die kommende Saison, werde aber die Zeit bis dahin 
ebenso versuchen zu genießen und mich ein wenig erholen und privaten Projekten 
widmen.

Mir bleibt, Euch allen von Herzen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr zu wünschen! 

Udo Stark 
Hafenmeister
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„Je kaputter die Welt draußen, desto heiler  
muss sie zu Hause sein“  

Reinhard Mey 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Clubfreunde,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende - was für ein Jahr! Wir möchten hier nicht auf die 
Ereignisse eingehen, die uns bewegt haben. Erwähnt sei jedoch, dass das Zitat von 
Reinhard Mey nicht ohne Grund gewählt wurde. 

Danke für Eure Lesetreue, für Eure Anregungen und für jeden einzelnen Beitrag, mit 
dem wir unseren Bugkorb lesenswert und interessant gestaltet haben. Manch ein 
Grinsen dürfte im Laufe des Jahres über des Lesers Lippen gegangen sein. 

So hoffen wir, dass Ihr ein Schmunzeln nicht unterdrücken konntet beim Lesen der 
kleinen Weihnachtsgeschichte. Lasst uns in diesem Sinne das Chaos willkommen 
heißen, lasst uns glücklich sein, unsere Lieben um uns haben zu können und lasst 
uns die Feiertage genießen. 

Wir wünschen Euch allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr! 

Euer Redaktionsteam

Stefanie Stark Sandra Albert Uwe Escher 
Sabine von Schachtmeyer Sascha Chrobak Uwe Rogoczinski-Ramrath
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„Ich geh’ mit einer Handbreit 
     Wasser unterm Kiel.“    

FEIERLICHE SEEBESTATTUNG MIT SCHÄFER & CO.
Eins werden mit dem ewigen Meer – ein schöne Vor-
stellung, die viele Menschen zu einer Beisetzung auf der 
Nord- / Ostsee oder auf einem der Weltmeere bewegt. 
Und wie möchten Sie gehen? Sprechen Sie mit uns 
darüber – wir beraten Sie.

FÜR SIE VOR ORT IN LÜBECK

www.schaefer-co.de
0451 79 81 00
info@schaefer-co.de

Kurt „Kuddel“ Koplin 
2. September 1938 – 13. Oktober 2022 

Seit 2001 Mitglied im Verein wird „Kuddel“ den meisten Mitgliedern aus zwei 
Gründen in Erinnerung sein und bleiben. 

Zum einen hat er sich von 2006 bis 2008 als Hafenmeister des Lübecker 
Motorboot-Clubs um Gastlieger und Mitglieder im Hafen gekümmert und war 
in diesen Sommersaisons im Hafengelände nahezu allgegenwärtig. 

Auch nach seiner Dienstzeit als Hafenmeister ließ er es sich nicht nehmen, 
gemeinsam mit den anderen Mitgliedern die Saison zu eröffnen. Zum Ende 
der Veranstaltung stimmte Kuddel dann, mit einer Stimme, die die 
Umstehenden staunen ließ, „Der Mai ist gekommen“ an. Alle sechs Strophen!  

Diese Gesangseinlage wird uns fehlen. 

Lübecker Motorboot-Club e.V.
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Erich Nickel 
2. August 1946 – 14. November 2022 

Erich kann man fast als LMCer der ersten Stunde bezeichnen. Als er im 
September 1974 in den gerade erst zehn Jahre alten Verein eintrat, gab es 
noch jede Menge zu tun, um den Verein aufzubauen. Und wo es etwas zu tun 
gab, da war Erich nicht weit und griff mit zu. 

Er war immer zur Stelle, wenn eine helfende und anpackende Hand gebraucht 
wurde. An vielen Dingen, die im Verein in den 70er und 80er Jahren gebaut 
wurden, haftet der Schweiß von Erich. 

Mit seiner Vera, die er erst kurz vor seinem Tod verkaufte, unternahm er nicht 
nur Familienfahrten. Über Jahrzehnte war die Vera Teil der Flotte der 
Sicherungsfahrzeuge der Travemünder Woche. Als schwimmende Basis für 
die Taucher war die Vera auf der Lübecker Bucht unterwegs und dort, wo ein 
Mast eines Seglers geborgen werden musste oder ein Startschiff Probleme mit 
dem Anker hatte. 

Der LMC hat Erich viel zu verdanken und wird sich immer gerne an ihn 
erinnern. 

Lübecker Motorboot-Club e.V.
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Wir gratulieren von Herzen
 
 

zum 75. Geburtstag: 
am  13.12. Manfred Bernot

zum 70. Geburtstag: 
am  29.12. Michael Metsch

zum 65. Geburtstag: 
am  18.12. Renate Lang 
am  30.12. Peter Klose

01.12. Björn Kotte 
02.12. Bianka Rüter 
04.12. Andrea Brockmann 
05.12. Sabine von Schachtmeyer 
06.12. Heinz Hansen 
09.12. Claudia Schmid 
09.12. Birgitta Richter 
10.12. Manfred Zill 
11.12. Jürgen Weber 
11.12. Andreas Schmid 
12.12. Thomas Calm 
13.12. Denys Vorotyntsev 
13.12. Manfred Bernot 
14.12. Christian Bruns 
14.12. Karina Mußmann 
14.12. Ralf Schnoor 
15.12. Erika Schulz 
17.12. Horst Grotkopp 
18.12. Renate Lang 
20.12. Detlev Johst 
22.12. Karin Bachmann 
24.12. Rüdiger Kampf 
25.12. Eginold Klempnauer 
26.12. Uta Schomann 
27.12. Harald Drögsler 
29.12. Michael Metsch 
30.12. Peter Klose

02.01. Elke Heyne 
03.01. Martin Stratmann 
03.01. Lisa Zychla 
04.01. Matthias Mewes 
04.01. Peter Gutmüller 
04.01. Andreas Meding 
05.01. Angelique Duscha 
07.01. Frank Leuth 
13.01. Marianne Wailand-Ricklefs 
13.01. Maik Jenfeldt 
14.01. Laitzsch Juliane 
16.01. Christiane Glück 
20.01. Uwe Rogoczinski Ramrath 
20.01. Mario Duscha 
21.01. Tim Jänke 
21.01. Rainer Wünsch 
27.01. Tim Reusch 
28.01. Max Duschnat 
29.01. Saskia Wulf 
30.01. Olaf Schäfer 
30.01. Ramona Boie 
31.01. Peter Moje
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Wir begrüssen unsere neuen Mitglieder:

Ines Knop-Hille und Rainer Hille mit ihrem Schiff Prima
Katja Burose zur Lady B.

Lisa Zychla mit ihrem Schiff Sea Perl 
Peter Ide mit seinem Schiff For Me

Rainer Wünsch mit seinem Schiff Enja
Anna Sophie Morgenroth mit ihrem Schiff De Lüttje Prinz

Wir wünschen allzeit eine gute Fahrt und immer eine 
Handbreit Wasser unter dem Kiel!
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Hier
 

kann Ihre Werbung stehen! 
Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte vertrauensvoll an uns:

bugkorb-anzeigen@lmc-luebeck.de 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

LŸbecker Motorboot-Club e.V.
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Die Mitglieder des Lübecker Motorboot-Club e.V.  
suchen eine neue Bewirtung 

Beschauliches, bekanntes Lokal in einer der Traumlagen Lübecks 
direkt auf dem Wasser. 

Idyllisches, gut eingeführtes Vereinslokal mit kleinem, leckerem Speisen- 
und Getränkeangebot. 

Ein lukrativer Starter für eine fröhliche Person mit Humor und ein wenig 
Durchsetzungsvermögen. 

Im 60 m² großem Gastraum stehen ca. 35 Plätze zur Verfügung; hinzu 
kommt die Terrasse mit ca. 15 Plätzen. 

Ohne Brauereibindung  
 Geringe Investition  
  Kleine Pacht 

Für mehr Details oder für eine Besichtigung wenden Sie sich bitte an 
unseren Schatzmeister:  

Robert Gieth jun., Telefon 0177 - 56 76 96 6
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